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Nr. 11. Garmen, den 8. April 1910. 28. Iahrg 

Preußischer Landes - Feuerwehr - Verband. 
Düren, 5. April 1910. 

In Nr. 13 des „Feuerwehrmann" vom 1. April 1910 
ist am Schlüsse des von mir erstarteten und veröffentlichten 
Verhandlunqsberichtes über vre Sitzung des Preußischen 
Landes-Feuerwehrausschusses vom 11. Dezember 1909 erve 
gewissermaßen als dazu gehörig anzusehende Zuschrift des 
Herrn Branddirektor Reichel- Berlin als „Berichti- 
gung" hinzugesügt. Leider war ich vor der Schriftieitung 
nicht davon benachrichtigt worden, sonst hätte ich sosort 
Stellung dazu genommen. 

Daher gebe ich an dieser Stelle die aus- 
drückliche und ganz bestimmte Erklärung 
ab, daß Herr Reichel mir versönlich gegen- 
über den Ausspruch wirklich getan hat, 
dessen er sich jetzt'nicht mehr entsinnen kann. 

Ich war am 25. November 1907 in Berlin, teils um 
an einec Beratung über die Einrichtung und dre Beschaffen- 
heit des einheitlichen Uebergangs-Schlauchkuppelungsstücks 
(mit N-K-S) teitzunehmen und dessen gemerniame Einfüh 
rung bei den preußischen Feuerwehren in oie Wege zu leiten, 

teils um mich persönlich nach dem Stande der Angc 
legenheil eines staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichens zu er- 
kundigen. Denn ich hatte im Namen des Preußischen 
Landes-Feuerwehrverbandes am 25. September 1907 an 
den Minister des Innern, Freiherrn v. M o l t k e, eine 
ausführlich begründete Eingabe um Schaffung eines ein- 
heitlichen Ehrenzeichens für 25jährige Feuerwehrdienst - 
zeil gerichtet, das dann auch durch die Allerhöchste Kabinetts- 
ordre vom 15. Juni 1908 gestiftet wurde 

Am Nachmiitage dieses 25. November 1907, gegen 
51/g Uhr, hatte ich auch eine kurze Unterredung mit Herrn 
Branddirektor Reichel. Zuerst unterhielten wir uns über 
den Stand der Beiratsangeseaenyeit. Dann kam auch die 
Rede auf die Bestrebungen zur Schaffung einer staatlichen 
Feuerwehr-Auszeichnung. Dabei äußerte Herr Reichel: 
.„Wenn der Beirat schon bestände, wäre der Orden längst 
da. Natürlich müßte für den Beruf sfeu er- 
wehrmann etwas Besseres kommen als für 
die andern." Ich bin hierbei meiner Sache ganz sicher, 
weil ich diese Aeußerung noch an demselben Tage einigen 
Herren mitgeteilt und sie am Abend desselben Tages auch 
niedergeschrwben babe. 

Im übrigen gibt Herr Reichel in seiner „Berichti- 
gung" selbst zu, daß er gesagt haben könnte, „es würde 
sich empfehlen, für die freiwilligen uno die Berussfeuer- 
wehren „verschiedene" Orden zu stiften", woher doch 
wobt nicht anzunehmen ist, daß der „besser e" dieser ver- 
schiedenen Orden für die freiw-llig-n Feuerwehren be- 
stimmt sein sollte. Wenn Herr Reichel ferner ausführt, 
daß der Herr Minister „trotz" oes gegenteiligen, einstimmigen 
Wunsches der Berufsseuerwehren sich für die Erwirkung 
nur eines Ehrenzeichens für alle Kategorien von Feuer- 
wehren entschieden bat (wie es ourch die Eingabe des 
Preußischen Landes-Feuerwehrverbandes erstrebt war), so 
gibt er damit auch zu, daß auch alle Berufsfeuerwehren 
verschiedene Orden für die verschiedenen Feuerwehr- 
arten erstrebt halten und zwar ,edenkalls für sich nickt 
etwa einen von geringerer Geltung als den für die 
freiwilligen Feuerwehren zugedachten. 

Enolich erinnere ich an die Behauptung des Herrn 
Kameraoen A r n e ck e--Koltbus in der Ausschußsitzung am 
16. Novemver 1908 (zu finoen auf Seile 16 des Ver- 
yaudlungsberichts): 

>,Jn Sachen des Erinnerungszeichens ist der Brand- 
„direktor von Berlin uns nickt freunolich gesinnt Da 
„lautete der gutachtlicke Berickt z. B. (gemeint ist ooch 
„wohl das Gutachten des Branodirekiors Reichel): Wir 
„kommen die freiwilligen Feuerwehren dazu, etwas für sich 
„zu beanspruchen, was wir Berufsseuerwehren noch nicht 
„haben!" 

Auch diese Aeußerung läßt darauf fckließen, daß die 
Bestrebungen wirklich dahin gingen, für die freiwilligen 
Feuerwehrmänner, — die ja in gewissen Kreisen als Feuer- 
wehrleme zweiter oder dritter Klasse gelten, - - auch ein 
Ehrcnzeicken zweiter Klasse zu erwirken, was ja Gott sei 
Tank glücklicherweise erfolglos geblieben ist. 

Dies zur Aufklärung und Beurteilung der „Bericktr- 
gnng" des Herrn Reichel. 

Wenn Herr Reichel sich oann noch dagegen ver- 
wahrt, daß er die Entscheidun des Herrii Ministers auf 
Schaffung eines einheitlichen Ehrenzeichens „abfällig kri- 
tisieren würde", so war dazu gar keine Veranlassung Denn 
das „Feuerwehr Erinnerungszeichen" ist nahezu 7 Monate 
später gestiftet, als jene Aeußerung geran war, konnte also 
damals, mehr als ein halbes Jahr vorher, noch nicht ab- 
fällig beurteilt werden. 

Auck der letzte Satz: „Ich rrage das mir von meinem 
König verliehene Erinnerungszeichen mil Stolz und freue 
mich, das gleiche Ehrenzeichen auf der Brust der Kame- 
raden der freiwilligen Feuerwehren zu sehen" - ist keine 
„Berrchtigung" und bedurfte gar kerner besonderen Ver- 
sicherung, denn es wird dies sicher von niemandem be- 
zweisell, mrd eine solche Gesinnung ist bei Herrn Reichel 
ebenso selbstverständlich, wie bei jedem andern braven Feuer- 
wehrmann, dem Seine Majestät das Erinnerungszerchen 
verlieh eil hat. 
Der Vorsitzende des Preußischen Landes-Feuerwehrverbandes: 

D i e tz l e r. 

vcr Ausschuß 
des Westfälischen Ikuerwehrverbandes. 

Gelsenkirchen 2, den 20. Marz 1910- 

An die Mehren des Ilerdandes! 

Unseren Wehren dringen wir hiermit zur Kenmnis, 
daß der diesjährige 

Nevvcrndstag 

am Sonntag. 5. Juni d. I., vormittags IOV2 Uhr, 
im Kaisecsaale (Besitzer Conr H eh man ns) 

in Haltern a. d. Llppc 
abgehalten wird. 

Das Verbandssest fällt also in diesem Jahre aus. 
Tic Stadl Haltern und deren freiwillige Feuerwehr 

sind bemüht, den Aufenthalt der Abgeordneten der west- 
fälischen Wehren rechl angenehm zu macken 
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Nach der Ge>amtübung ist wie tmmer das gemeinsame 
Telegierten-Essen vorgesehen. 

Anmeldungen zur Teilnahme am Delegierten Essen jmd 
bis zum 20. Mai o. I. an den Sberbrandmeister Heinrich 
Rumpf in 5) a l t c r n einzureichen und vervittdltch zur 
Zahlung. 

Das M u s e u m römischer Ausgrabungen 
wird den Feuerwehrleuten geöffnet; auch werden wir turze 
Ertlärungen über die Ausgrabungen der altrömischen Be- 
festigung Hallern zu hören bekommen. 

Ter diesjährige Feuerwehrtag har in diesem Jahre 
außergewöhnttche Bedeutung, indem Beschluß gefaßt wird 
über die Einteilung des Verbandes in Krecsverbänoe. 

Bis zum 10. M a t ersuchen wir die beifolgende B o l l - 
macht ausgesüllt zurückzuienoen und bitten um recht deut 
lichc Angabe der Namen 

Tie beigesügte A u s w e i s k a r t e ist genau ausgefüllt 
vor Beginn der Versammlung am Eingänge des 
Saales gegen die Abstimmungskarte umzutauschen und lann 
dieses schon eine Stunde vor Beginn ersolgen 

Anträge zum Verbandstag können nur dann 
Berücksichtigung finden, wenn solche bis spätestens i 0. M ai 
b.. I. öei dem Unterzeichneten eingereicht sind, da die 
Tagesordnung dann sestgestellt und bekannt gemacht wird. 

Diejenigen Wehren, welche Anspruch auf die Ehren- 
urkunden iür die Mitglieder erheben, ersuchen wir, dieses 
umgehend mitzuteilen. Das Formular hierzu wird nach er 
folgtet Mitteilung der betreffenden Wehr zugestellt, und wird 
gebeten, dasselbe'bis zum 5. Mai an den Unterzeichneten 
ausgefüllt zurückzusenoen. Tiefe Anrräge können nur Be 
rücksichtigung finden, wenn solche ordnungsmäßig in vor- 
gesehener Zeil erledigt werden Aus deutliche Schrift 
(Namenangabe) wolle man sehen. 

Ter Wehrmann muß der freiwilligen Feuerwehr am 
30. Julr 1910 volle 25 Jahre mit oder ohne Unter- 
brechung anqehört haben, und zwar akt o, so lautet der 
Beschluß des Verbandstages Paderborn 1905. Der Aus- 
schuß ist nicht in der Lage, hiervon abweichende Wünsche 
zu berücksichtigen. 

Tit Ehrenurkunden werden nur am Verbandstage über 
reicht, und ist daher erne frühere Zustellung nicht angängig. 

Angelegenheiten Ihrer Wehr, welche sich eignen, im 
Jahresbericht besprochen zu werden, insbesondere Hilfe 
leistungen außer Bränden, sowie Unglücke und Rettungs- 
wesen, ersuchen wir, uns ebenfalls bis zum 5. M a i zi 
zustellen, um dieses darin mit verwerten zu können. 

Das vom Verbände herausgegebene Feuerwehr- 
Handbuch, unentbehrlich für jede Wehr, hat seine zweite 
Auslage erhalten Wir drangen dasselbe an Erinnerung. 
Es ist zu beziehen durch den 2. Vorsitzenden des Ver 
bandes, Herrn Wilh. Velten-Bochum, und kostet pro 
Eremplar 75 Pfg. 

Ter diesjährige Jahresbericht waro auch wieder über 
das Muieum des Rheinischen und Westfälischen Feuerwehr 
Verbandes manches witteilen Wehren, welche noch Gegen 
stände bis zum 5. Mai d. I. überwei'en, werden im 
Jahresbericht aufgeiührt und besprochen. 

Mit kameradschaftlichem Gruß! 
H e r m. Franken, Vorsitzender 

Kameraoschast. 

Von Gebhard De ßmcr-Wellnne 
„Ich halt' einen Üamcraoen, 
Einen bessern find ft Mi nicht" 

Schon Ludwig Uhlano entflammte diele edle Tugend 
zu obigem Gedichte, und dem Komponisten haben wir dieses 
ewig schöne und sinnreiche Lied zu verdanken. Dieselbe 
Eig ischaft, nämlich die echte Kameradschaft, figuriert in 
vielen Ständen unrer verschiedenen Namen. So unier 
Beamten und Lehrern als Kollegialität, unter Angehörigen 
des geistlichen Standes als geistliche Bruderschaft, unter 
dem Sffizierstan.de als Korpsgeist, unter der holden Weib- 
lichkeit als Freundschaft. All diese verschiedenen Ausdrücke 
bedeuten ein und dasselbe, nur unter anderem Namen 
Was ist nun Kameradschaft? Es ist ein Gefühl unse en 
Mitmenschen gegenüber, worin wir m" denselben seelisch 
verknüpft sind, vereit, ihnen in allen Lebenslagen m» uno 
fest zur Seite zu stehen, alle Widerwärtigkeiten dieser kurzen 
Spanne Zeit, genannt Leben, mit ihnen zu tragen, ibnen 
mit Rat und Tat hilfreich zu aller Zeit veizuktehen, ihnen 
gegen Falschheit und Tücke mit allen Geisteskräften Schutz 
zu gewähren und stets als milder Richier, als Großmütiger, 
wenn es sein muß, beizustehen. So stelle ich mir wahre 

Kameradschaft vor. Wie ist nun diese Tugend in unseren 
Reihen zu pflegen? Sie soll sich äußern' 

1. In der Anteilnahme sür das Geschick des Kameraden. 
2. In Dutdiamkeck und Verträglichkeit demselben gegen- 

über. 
3. In Rücksichtnahme der Chargen gegen Mitglieder. 

„Es kennt der edle Mann 
Plicht eine schönste Pslicl)t als die, 
Zn Helsen mit allein, 
Was er hat und was er kann." 

Gerade unsere Wehr ist dazu angetan, mnige Frennd- 
schaftsbünde zu schließen, da ja der Wehrmann oft in 
Gefahr kommen lann, und besonders in der Gefahr bew chrt 
sich am deutlichsten und besten wahre Kameradschaft Nicht 
nur auf den Lippen, nicht nur in lustiger Gesellschaft soll 
nan die Kameradschaft hoch leben lassen, um es dann 
ebenso schnell wieder zu vergessen. Nein, diese muß tiefer 
greifen, bis ans Herz hinan, mrt aller Liebe, deren wir 
fähig sind, sollen wir am Kameraden hängen. Natürlich 
werden wir Männer dies nicht zeigen durch überschwäng- 
liche Worte, durch Liebkosungen, nein, durch wahrhaften 
Ernst, wahre Erkenntnis oer Notwendigkeit eines solchen 
Bündnisses, sollen uno werden wir es beweisen. 

Ein über den Kameraden hereingebrochenes Unglück, 
sei es körperlicher, sei es materieller, geldlicher Natur, ist 
der rechte Prüfstein. Falsche Freundschaft kommt mit heuch- 
lerischen Worten auf den Lippen, Schadenfreude im Herzen 

! zu dem Betreffenden, bedauert ihn lebhast, bedeutet aber 
auch gleich, daß es ihm leid tue, nicht helfen zu können. 
Ja, wenn es der Unglückliche noch wagt, He um etwas zu 
bitten, so kann er auch bittere Wolle und Vorwürfe gören. 
All die Falschheit zeigt sich so am besten. Was lui echte, 
rechte Kameradschatt? 

Die notwendigste rasche Spilfe wird ohne viele Worte ge- 
leistet. Nachdem sich die aufgeregten Gemüter beruhigt und 
für das Nötigste gesorgt wurde, beginnt die ernste Hilfe. 
Ich nehme :inen körperlichen Unfall eines Wehrmannes 
rn. Es wird sich da um die wichtigsten, noch ausstehenden 
Arbeiten (z. B. wenn er Landwirt ist) handeln, die noch 
zu verrichten sein werden. Das wird getan als etwas 

i Selbstverständliches: denn der Kamerad hätte >a >,n Be- 
darfsfälle ebenso an mir gehandelt. Ist das Unglück geld- 
licher Natur, so wird sich weiter zu kümmern fein, daß 
gerettet werden kann, was zu retten ist, und nicht genug 
damit, alle Kräfte werden müssen zusammengesucht werden, 
um alles wieder in ein Gleise zu bringen Nie und 
nimmer wird sich die Kameradschaft mrt allerlei guten Rat- 
schlägen begnügen, die ja nicht immer zu «erachten, aber 
in vielen Fällen ebenso überflüssig als zwecklos lind. Rasche, 
werktätig! Hilfe ist hier angebracht. Natürlrck soll da- 
mit nicht gesagt sein, daß ein gurer Rat überhaupt nicht 
an gewendet werden soll. O ia! 

Der Jungen Tat, 
Der Alten Rat, 
Der Männer Mut, 
Sind allzeit gut! 

Alles muß zur rechten Zeit geschehen und in der rechren 
Weise. Worte müssen in Taten umgesekt werden, sollen 
sie fruchtbringend sein. Diese müsien mreoer zu rechter 
Zeil und mit Liebe uno Geduld ausgeführt werden. So 
äußert sickr wahre Kameradschaft, das ist Gemeinsinn, das 
ist echte, unverbrüchliche Treue an unseren Mitmenschen. 
Wollen wir uns bestreben, so zu handeln, und unsere 
Wehren werden bald vorbildlich sein für alles Edle, für 
alles Gute, das in der Menschenseele schlummert und nur 
geweckt sein will. 

Viel Köpfe, viel Sinne. 
So kommi es auch in den Wehre« vor, daß verschie- 

dene Meinungen zutage treten. Gegensätze entstehen, io daß 
es oft zu Mrßhelligkeuen, selbst Strittigkeiten kommt. Das 
muß tunlichst vermieden werden: denn Duldsamkeit uno 
Verträglichkerl sind zwei Eigenschaften, dm jeder Mensch, 
der in der Gesellschaft geduldet sein will, besitzen muß. 
Man muß etwas von eruem Diplomaten in solchen Ver- 
sammlungen an sich haben, darf nrcht alles unumwunden 
heraussagen, wie mun es sich denkt, manchmal kommt man 
ohne diese Meinungsäußerung besser weg. Es' heißt ja, 
immer gerade durch, gerade aufs Ziel los. Ganz ncktig! 
Ein Mann, der außer allem Vereinsleben steht, kann ftch 
dies bieten. Solange aber noch Empfindsamkeit, etwas 
Streitlust unter uns herrscht, io lange nrro es sich emv' 
fehlen, etwas duldsam und verträglich zu fern. Dadurch 
wird ein gesunder Sinn erzogen werden, es wird siw ein 
friedliches, gemütliches Vereinsleben entnnneln. Jeder 
Standesunterschied hört im Verein aus, alle Mitglieder sind 
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Kameraoen, ļie alle sollen gegen emanoer rücksichtsvoll, auf- 
merksam und zuvorrommend sein. Besonders sollen Chargen 
diese Eigenschaft in hervorragendem Maße besitzen, oenn 
gerade an chnen liegt es, durch Vermittelung die Gegen- 
sätze abzuschwächen. Herrscht in einer Wehr gute Disziplin, 
so wird sich dies leicht durchführen lassen. Versuchen wir 
es, mit gutem Willen geht es, uno oer Nutzen wiro nicht 
auSbleioen. Immer der hehren Aufgabe des Wehrmannes 
gedenkend, werden wir auch dieses Ziel erreichen und finden, 
Eintracht wird herrschen in unseren Reihen. 

Nun ein ernstes Wort an die Männer, die an oer 
Spitze des Vereins stehen! Ihnen obliegt es, durch Tüch- 
tigkeit den Verein auf eine gewisse Höhe zu bringen uno 
auk dieser zu erhalten Sie haben durck Geduld, Arbeit 
und Mühe dieses Ziel zu erreichen Obwohl ihnen durch 
dieselbe dre Tankvarkeit -der Mitglieoer sicher sein soll, d.arf 
aber ein Vorgesetzter nichts anderes sein als ein lieber 
Kamerad. Eine Ueberheoung darf nie uno nimmer statt 
finden, sondern im Dienst und im geselligen Kreise soll 
immer ein gemütlicher Ton herrschen. Mit berechtigtem 
Lobe darf nicht gegeizt werden, denn man weiß gar nicht, 
wie wohl ein anerkennendes Wort des Vorgesetzten tut. 
Also darum nochmals, mitwohlverdienter Anerkennung nicht 
gegeizt! 

Wollen wir alle in unseren Reihen dies beherzigen, 
wollen wir arbeiten, daß wir recht viele treue Kameraden 
in unseren Vereinen finoen. Geben wir dadurch unseren 
Mitmenschen kund, daß jeöer Wehrmann ein wackerer, braver 
Mann ist, damit das Feuerwehrwesen erstarke. Edles 
Streben, wahre Kameradschaft, Ringen nach Vervoll- 
kommnung sei unser Losungswort! 

Feuerwehr -Berlmno der Rheinproviuz. 

Kreis- und Wergikcher Keuerivekr-Weröand Solrngen. 

Verhanoelt zu Ohligs, am 29. März 1910. 
Es sino anweseno unter dem Vorsitz des Bürgermeisters 

G l ä ß n e r - Höhscheiv die Verbandswehren: 1. Baumberg 
mit 1 Vertreter, 2. Berg. Neukirchen mit 1, 3. Bürrig mit 
1, 4. Burscheid mit 1, 5. Grafrath mir 1, 6. Hitdorf mit 
1, 7. Höhscheid mit 2, 8. Leichlingen mit 1, 0. Lützenkirchen 
mit 1, 10. Monheim mit 1, 11 Neucronenberg mit 1, 
12. Ohligs mit 2, 13. Oplaoen mit 1, 14. Reusrath mir 
1, 15. Rheindorf mir 1, 16. Richrath mit 1, 17. Schlebusch 
mit 1, 18. Schlebusch („Carbonit") mir 1, 19. Solingen mit 
mit 5, 20 Solingen (Weyersberg, Kirschbaum L Cot mit - , 
21. Steinbüchel mit , 22. Waid mit 2, 23. Wiesdorf mit 
1, 24. Witzhelden mit 1, zusammen mit 29 Vertretern 
und als Schriftführer Oberstadtsekretär P o h l i g - Höhscheid. 
Außerdem sind 12 Mitglieder der Verbandswehren als nicht 
stimmberechtigte Gäste anwesend. Nachträglich erschien Herr 
Landrar Or. L ne a s-Solingen 

Die heute im Restauranr Kanzler („Kaiserhof") zu 
Ohligs stattsindende Vorstandssitzung, zu welcher oie Vor- 
standsmitglieder des Verbandes, der Herr Landrat und oer 
Herr Oberbürgermeister zu Solingen, sowie dev- Provinzial- 
Jeuerwehrverbandsausschuß durch Schreiben vom 9. d. W. 
eingeladen worden sino, wird vom Vorsitzenden um 
Uhr nachmittags eröffnet. Der Vorsitzende begrüßt die 
Erschienenen und macht zunächst geschäftliche Mitteilungen, 
a) Die freiwilligen Feuerwehren Cronenberg und Haan sind 
mit dem 31. Dezember 1909 aus dem Verbände ausge- 
treten. b) Die Verbandssatzunqen sino am 5. Januar d. I. 
voni Herrn Regierungspräsidenten zu Düsseldorf genehmigt 
worden, c) Nachdem die Mitgliederzahl der einzelnen Ver 
bandswehren nach dem Stande vom 1. Januar 1910 fest- 
gestellt unv die Beitragsberechnungen für 1910 den an- 
wesenden Wehrleirern vom Rechnungsführer dehändigt worden 
sind, bittet der Vorsitzende, die Beiträge recht bald ern- 
zusenden, damit die Provinzialverbands- mnd die Haftpflicht- 
versicherungSbeiiräge gemäß § 8 Ziffer 6 der Satzungen im 
April d I. an den Rechnungsführer des Provinzial-,Feuer 
Wehrverbandes abgeführt werden können. 

Die Tagesordnung wird wie folgt erledigt: 
1. Beitritt der B e t r i e b s f e u e r w e h r e n der 

Firma I. I. Tillmanns zu Neueronenberg 
und der Spreng st off A.-G. Carbonit zu Schle- 
busch. Diese Wehren haben ihren Beitritt zum Verbände 
erklärt, und die Leiter derselben lind zur heutigen Vor- 
standssitzung eingeladen worden Versammlung erklärt sich 
mit der Einladung einverstanden. Gegen den Beitritt ist 
nichts zu erinnern. 

2. AuslagendesGeschäftsausschusses. Dem 
Anträge des Geschäftsausschusses entsprechend, wird ein 

stimmig beichlossen: „Die Mitglieder des Geschäftsaus- 
fchufses sollen für Teilnayme an den Sitzungen erhalten 
a) die Fahrkosten, b) als Aufwandsgelder für einen halben 
Tag 3 M. uno für einen ganzen Tag 6 M." 

3. Beerdigungen. Der Geichästsausschuß bean- 
tragt „Der Vorstand wolle beschließen, daß der Verbands- 
vorsttzenoe oie VervanoSwehren zur Teilnayme an Beerdi- 
gungen einzulaoen hat, wenn Feuerwehrleute beerdigt werden, 
die Vorstandsmugiieder des Verbandes sind " Dem An- 
träge entsprechend wird einstimmig beschlossen. Es sollen 
nur die Mitglieder des Vorstandes des KreisverbandeS an 
der Beerdigung teilnehmen. 

4. Rechnungslegung. Ter Vorsitzende erteilt zur 
Erstattung des Kaisenberichts dem Rechnungsführer, Ober- 
stadtsekretär Pohlig, das Wort. Nach dem Bericht be- 
trägt oie Einnahme des Jahres 1909 567,47 M., die 
Ausgabe beträgt 421,16 M., der Bestand von 446,31 M. 
ist bei oer Sparkasse Höhscheid auf Buch Nr. 5871 zinsbar 
angelegt. Zur Prüfung des Kassenberichtes uno der Rech- 
nung werden gewählt Oberbrandmeister Hitlers Gräfrath 
und S ch m i d t m a n n -'Wald Auf deren Antrag wird 
dem Kasseniührer und dem Geschäftsausschuß einstimmig 
Entlastung erteilt. 

5. AnträgesürdieTagesordnungdes Pro- 
vinzial-Feuer wehrtages. (§§ 5, 8und 9 der 
Satzungen.) Der Geschästsausschuß schlägt vor, beim 
Provinzial-Feuerwehrtage folgenden Antrag zu stellen: „Der 
Provinzial-Feuerwehrtag wolle beschließen, den Vorstand 
des Verbandes zu ersuchen, an den Reichskanzler, den preußi 
schen Minister des Innern, an den Reichstag und an den 
Preußischen Landtag ein Gesuch zu richten, in welchem 
um geietzliche Regelung der Unfalstürforge für Feuer- uno 
Schutzwehren gebeten wird." Dem Anträge gemäß wird 
einstimmig beschlossen. Es soll eine Verschmelzung mit 
einem ähnlichen Anträge anderer Verbände zulässig sein 
Ferner soll beantragt werden, beim Minister für öffentliche 
Arbeiten ein Gesuch um Ermäßigung des Fahrpreises für 
die Teilnehmer an den Provinzial-Feuerwehrragen einzu- 
reichen. 

6. Mahlen. Diese Angelegenheit wird vertagt. 
7. Kreis-Feuerwehrtag. Der Vorstand be 

schließt, den 32. Feuerwehrtag am 3. Juti o I., vormittags 
10 Uhr, in Höhscheid abzuyallen. Die Tagesordnung für 
oiesen Feuerwehrtag wird wie folgt festgesetzt. 1. Verlesen 
des letzten Protokolls. 2. Enlgegennayme des Jahresberichts. 
3. Entgegennahme oer Jahresrechnung und Entlastung des 
Vorstandes. 4. Ergänzungswahl zum Uebungs- und Fest- 
zugausschuß. 5. Feststellung der Reihenfolge itn Festzuge. 
6. Abhaltung eines feuerwehrtechnischen Vorirages. Hier- 
zu wiro, dem Wunsche der Wehr Höhscheid entsprechend, 
beschlossen, beim Feuerwehrtage zu beantragen, den feuer- 
wehrrechnischen Vortrag nicht an diesem, sondern an einem 
vom Geschäftsausschuß zu bestimmenden Termine im Herbst 
abzuhalten 7. Nächster - ordentlicher Feuerwehrtag. 8. 
Nächstes Kreisverbandsfest. 9. Jahresbeitrag für 1911. 

8. Druckder Verba ndssatzungen. Aus Antrag 
des Geschaftsausschusses wird einstimmig beschlosen, 1000 
Stück drucken zu lassen. Der Preis der Herstellung soll 
vorher festgestellt und der Auftrag ver mindestfordernden 
Druckerei erteilt werden. 

9 Nächste Vorstandssitzung. Tie nächste Vor- 
standssitzung soll mit Rücksicht auf den am 17. uno 18. 
September 1909 in Neuenahr stattfinoenden Provinzial- 

! Feuerwehrrag am 2. Oktober 1909, ungefähr nachmittags 
3 Uhr in Opladen abgehalten werden. Herr Oberbrand- 
neister Tack wird dem Vorsitzenden das Lokal rechtzeitig 
bezeichnen, damit es den Vorstandsmitgliedern bei der Ein- 
ladung angegeben werden kann. Der inzwischen erschienene 
Herr Landrar De. Lucas aus Solingen bedauerte, daß 
Bürgermeister G l ä ß n e r voraussichtlich aus dem Verbände 
ausscheiden werde, was die Mahl eines neuen Vorsitzenden 
erşoroerlich mache. Auch die umfangreiche Tätigkeit des 
Kreisbranomeisters habe es als notwenvig erscheinen lassen, 
hierfür einen geeigneten Herrn ausfindig und mit diesen 
Angelegenbeiten vertraut zu machen. Er hoffe, daß beide 
Wahlen so ausfallen mögen, daß zwischen beiden Persön- 
lichkeiten ein gutes Einvernehmen herrschen und beide zur 
segensreichen Förderung des Feuerlöschwesens wirken mögen. 

Nachdem der Vorsitzende dem Herrn Landrat für die 
ibm gewidmeten warmen Worte und für das der freiwilligen 
Feuerwehr gezeigte große Interesse gedankt harte, wurde 
d.e Sitzung um 71/4 Uhr abends geschlossen. 
Ter Vorsitzende: Gl äßn er Ter Schristfübrer Pohlig. 
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Areiwilligc Jeuerwehr Köhscheid. 

Verhandelt zu Höhscheid-Untenwidderl am 3. April 1010. 

Es sind anweiend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters 
Gläßner 73 Mitglieder. 

Tie heutige Hauptversammlung â Lokale des Wirtes 
Davrd Knecht wurde vom Vorsitzenden um 5 Uhr nach 
mittags tmt folgenden geschäftlichen Mitteilungen eröffnet. 

I Zufolge Erlasses des Ministers des Innern vom 
18. Dez 1000 II D 3383 hat Se. Majestät der. König ge 
nehmigr, daß oas Erinnerungszeichen für Verdienste um 
das Feuerlöschwesen, welches auf der linken unveren Brust- 
seite des Roaes getragen wird, auch zur Mititärumform 
und zwar unterhalb der Ordensschnalle angelegt werden 
darf. 

II. Beim letzten Brande zu Mntelpilghansen find dce 
neuen Gummihandschuhe aus dem Reservelasten der Feuer- 
spritze entwendet worden. Ter Brandmeister des 4. Lo'ch 
zages ist ersucht worden, Ermittelungen nach dem Tiebe 
anzustellen, die indessen nach mündlicher Mitteilung erfolg- 
los gewesen sind. Es wird jedem Feuerwehrmann warm 
emp/ohlen, darauf zu achten, daß Diebstähle nicht mehr 
Vorkommen oder aber die Täter entdeckt werden. 

III Am 23. Januar d. I. wurden -on den Käme 
raoen Witte, Buntenbach und Ra- seuerwehr 
technische Vorträge gehalten, zu welchen 46 Mitglieder er- 
schienen waren. Es wird ,edem Feuerwehrmann nahe 
gelegt, den Vorträgen nach Möglichkeit beizuwoynen. Ka- 
merad Klein vom 4. Löschzuge beabsrchtigt, einen Vortrag 
über „Zweck und Wesen der freiwilligen Feuerwehren" zu 
halten. Dieser soll im kommenden Wimer staitscnden. 

IV. Am 2. Januar d I. hat sich der Steiger O st e r - 
tag, der erst dem 2 und zuletzt dem 4. Löschznge ange- 
hörte, beim Brande zu Kronenmühle eine Lungenentzün 
oung infolge Kohlenoxydgasvergistung zugezogen, an deren 
Folgen er bereits am 3. Januar d. I gestorben ist. Tie 
Provmzial-Feuerwehr-Unfatlkasse der Rheinprovinz und auch 
der Allgemeine Deutsche Versichernngsverein a. G. in 
Stuttgart haben die Eruschädigungspflicht anerkannt. Elftere 
hat der Mutter eine monatliche Rente von 16 M. und drei 
Geschwistern bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres je 
erne Unterstützung von monatlich 10 M. bewilligt. Tie 
letztgenannte Gesellschaft zahlte die potizemäßige EnischidU 
gung von 1000 M. Der Verunglückte wurde unter Be- 
teiligung des 2. und des 4. Löschzuges beerdigt. 

V. Die Turnerseuerwehr zu Tmsbnrg hat zum 5. Juni 
d. I. zur Teilnahme an der Feier des 50jäbriqen Bestehens 
einaeladen. Dieser Einladung kann mit Rücksicht auf die 
Provinzial und Kreisverbanossatzungen nicht entsprochen, 
jedoch soll für die Einladung gedankt werden 

Hiernach wird die Tagesordnung wie folgt erledigt. 
1. Festsetzung des Haushaltsplanes f xijr 

1010 Dem Vorstandsbesckiluise vom 3. Februai d I. 
entsprechend wird der vom Oberbranomerster ausgestellte 
Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe gleichlautend zu 
3000 M. scstgestellt. 

2. Erstattung des Geschästsbercchts. Der 
Oberbrandmeister erstattete den Jahresbericht für 1009. Ver- 
sammlung findet gegen denselben nichts zc erinnern und 
genehmigt, daß er den hier erscheinenden Zeitungen und 
oew „Feuerwehrmann" zur Veröffentlichung zur Verfügung 
gestellt wird. 

3. Erstatti'ng des Kassenberichts und A v - 
nabme der I a h r es r e ch n un g. Der stellvertretende 
Rechnungsführer Pohlig erstattete den Rechnungsbericht 
wie 'folgt: Tie aus das Rechnungchahr 1009 entfallende 
Einnahme einschließlich des aus 1008 übernommenen Be- 
standes von 78,77 M beträgt 3524,52 M. Dieser steht 
eine Ausgabe gegenüber von 2275,16 M Ter am 1. April 
d. I. verbleibende Bestand von 1240,36 M. iik bei der 
hiesigen Sparkasse auf Buch 8092 zinsbar angelegt Am 
2. d.' M. ist die Rechnuna von den oem Vorstande angehö 
rendeu Rechnungsprüfern'Karl August Kürten und Max 
Kaiser geprükk worden. 'Diese Herren beantragen, dem 
verstorbenen Herrn Reckntnnasführer Becker, dem er- 
nannten Stellvertreter und dem Vorstande Entlastung zu 
erteilen. Dem Anträge wird einstimmig entsprochen. 

4 Bergikcher Feuerwehrtag. Ter diesiäh- 
rige Feuerwehrtag des Kreis- uwd Bergischen Feuere ehr- 
verbandes findet zufolge Vorstandsbeschlusses vom 29 v 
M. am 3. Juli d. I., vormittags 10 Uhr, in Hnhscheid 
statt. Zu diesem Fcuerwehrtage hat dre hieUge Wehr ge- 
mäß ß 12a der Verbandssatzungen vom 17. Januar und 
und 29. August 1909 den dem Vorstande augebörend n 
Oberbrandmeister und außerdem von jedem Löschzuge 2, 

also insgesamt 9 Abgeordnete zu entsenden. Es werden 
jurd) Zuruf dem Vorgande (8 14) zur Wahl vorgeschlagen: 
Brandmecster Brauhaus und Hugo Will ms vom 1., 
Brandmeister Buntenbach und Gustav Witte vom 2., 
Brandmeister Knecht und Richard E v c r t s vom 3., 
Brandmeister Römer unc Ernst Wüstnoff vom 4. 
Löschzuge Verfammlung befchtreßt, den zur Teilnahme ver- 
pflichteten Kameraden der hiesigen Wehr 3 M. aus der 
Feuerwehrkasse zu vergüten, sofern sie sich am gemein- 
fchasilichen Essen beteiligen. Die Tagesordnung zum Feuer- 
wehrtage wird den einzelnen Lösckizügen noch mitgeteilt 
werden. Im übrigen wird zur Veranstaltung des Fe ier- 
wehrtages und des damit verbundenen Kreisverbandssestes 
ivlgendes beschlossen: 1. Es soll ein Zelt gebaut und die 
Wirtschaft soll unter den aktiven Kameraden verpachtet 
werden 2. Das gemeinschaftliche Essen soll im Restau- 
rant „Linoenbof" stattfrnoen. 3. Di« Aufstellung zum Fest- 
fuge soll dcm Vorschläge des Vorstandes gemäß auf der 

! Weegerstraße mit dem rechten Flügel an irr Ersea st raste 
erfolgen. 4. An der Schauübung sollen sich sämtliche 4 
Löfchzüge beteiligen, und die einzelnen Abteilungen sollen 
sich einem bestimmten Führer, also beispielsweise di? L-teiger 
einem vom Vorstande zu bestimmenden Führer untcrordnen. 
5. Tie näheren Anordnungen für das Konzert und aen 
Ball, sowie für das am Montag zu veranstaltende Kaffee- 
trinken mit darauf folgendem Ball, sollen dem Vorstande 
überlassen werden. 

5. Rheinischer Feuerwehrtag. Der diesjäh 
rige Provinziat-Feuerwchrtag wird am 17. und 18. Sep- 
tember d. I. in Neuenahr stattsinden. Zu diesem kann 
die hiesige Wehr vier Abgeordnete entsenden. Versamm- 
lung schlägt dem Vorstand zur Wahl gemäß § 14 des statrcks 
vor die Herren Ferdinand Schmitz, Max K a i > e r, Ober- 
brand, aeister Thienes und Bürgermeister Gläßner. 
Die Abgesandten sollen für je einen Tag an >kiu,vands- 
geldern je 10 M. und die Eisenbahnfabrt 3. Klasse und 
zurück vergütet erhalten 

6. Beschaffung von Uniformen. Versamm- 
lung genehmigt einstämmig für den Brandmeister Bunt en- 
dlich eint den neuen Vorschriften entsprechende Un.form 
und außerdem etwa 10 erforderliche Mannfchaftsröcke zu 
beschaffen. 

7. Festsetzung der Ue bringen. Die Festsetzung 
wird dem Vorstande überlassen. 

V. g. u. 
Bräu Haus, Buntenbach, Knecht, Römer, 

Thienes, Pohlig, Gläßner. 

Jahresbericht der freiwilligen Jeuerwelir Köhlcheid 

tür das Jahr 1909. 

t. Mitglieder, a) Ordentliche (aktive) Minstieder: 
Den einzelnen Löschzügen gehörten am 1. Juni 1009 als 
ordentliche Mitglieder an: 1. Lö>chzug: 41, 2. .67, 3 40, 

ļ 4. Löschzug: 59, zusammen 207 Manu Am 31. Dezemver 
'009: 46, 66, 48, 58, zusammen 218 Mann Zu- oder 
tlbaang. ş 5, 1, 8, — 1, zusammen 11 Mann. 

!l>) Äußeroroentticke (inaktive) Mitglieder: Im Jahre 1908 
waren an außerordentlichen Mitgliedern vorhanden: Im 
1. Löschbezirk: 79, im 2. 179, ,m 3. 54, im 4. Löschbezirk: 
121, zusammen 433. Im Jahre 1909: 82, 179, 51, 121, 
zusammen 433. Zu oder Abgang: ' 1-3, 0, 3, 

- 0, zusammen 433. 
II. Uebunge n. a) Ter einzelnen Löschzüge. 1. Lösch- 

fug 6 Uebungen und 1 Alarmübung Es waren er- 
schienen zur 1. Hebung 28, zur 2. 10, zur 3. 18, zur 4. 
18, zur 5. 15, zur 6. Hebung 18 und zur Aimmübung 
34 Mann, durchschnittlich zu leder Ueoung 20 Mann. 
2. Löschzug: 6 Hebungen, hier waren erschienen zur 1. 
Uebnnq 29, zur 2. 23, zur 3. 28, zur 4. 29, zur 5. 23, 
zur 6. Hebung 32 oder durchschnittlich 27 Mann. 
3. Löschzug: 3 Uebungen. Meldunaen über die Teil- 
nahme sind nicht eingegangen. 4. Löfchzug:^ 4 Uebungen. 
Es waren hier erschienen zur 1 Hebung 25, zur 2. ' st 
zur 3 13, zur 4. Hebung 27 oder durchscyniitlich 19 Mann. 

I b) Gemeinsame Uebungen. Am 20 Mai 1909 wurde ein. 
gemeinsame Marschübung über Eapelle-Leichlingen nach 
Wippkrane unternommen, an der sich alle vier Löschzüge 
mn msgesamt 139 Mann beteiligten, klm 13. Juni fand 
eine gemeinsame Hebung sämtlicher Löschzüge auf dem 
Uebungsvlatze des 2. Löschzuges statt. Die qemesnmme 
kmuvtübung wurde am 18. Oktober gleichsalls aus dem- 
selben Uebunqsptatze abgehatten Zur Hauprübung waren 
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140 Mann erschienen. 
III. Revisionen. Durch den Kreisbrandmerster wurde 

der 1. Löschzng reordierr 
IV. Lö > chyilfe. In der Stadtgemeinde Höhscheid 

kamen im Jayre 1909 41 Brände vor. Es leisteien Lösch- 
ytlfe: der 1. Löschzug in einem Falle, de^ 2. in 4, der 9. 
in 2 und der 4. Löschzug in IO Fällen. Tie anderen Fälle 
waren Zimmerbrände, die ohne Igilse und Alarmierung der 
Feuerwehr gelöscht würben. 

V. Un > ä 1 le. Sind rn diesem Jahre nicht vorgetommen. 
VI. .H a u p t v e r s a m m l u n g e n. Unter dem Vorsitz 

des Chefs, Bürgermeister Gläßner, kanoen im Jahr» 
1909 drer Hauptversammlungen statt, außerdem wurden 12 
Vorstandssitzungen abgehalten. 

VII. Rheinischer Feuerwehrvervand. Der 
Feuerwehriag des Provinzial-Fenerwehrvmoandes der Rhein- 
provinz fand am 5. und 6. Juni 1909 in Saarbrücken 
statt. Die Wehr war auf demselben durch drei Mitglieder 
vertreten. 

VIII. Bergischer Kreis-Feuerwehrverb'nd. 
Der Feuerwehrtag des Bergischen Gauverbandes freiwilliger 
Feuerwehren fand am 29. Aug. 1909 in Ohligs statt. Die 
Wehr war auf demselben durch 15 Mnglieder betreten und be- 
teiligte sich mit 162 Mann an dem anschließenden 25. 
Verbandsseste. 

IX. Geräte und Ausrüstungen. Tie notwen- 
digen Ausbesserungen und Ergänzungen an den vorhan- 
denen Geräten und Ausrüstmtgsstücken wurden noraenommen. 
Sämtliche Helme wurden, der rheinischen Vorschrift ent- 
sprechend, umgeandert. Sämtliche Sprrtzenhäuser wurden 
gefällt und ausgebessert. 

X. Sonstiges. 1. Das Statut der Gläßner-Stiftung 
wurde in der Hauvtversammlung vom 10. Januar 1909 
geändert und dre Stiftung der _ Stadtgemeind-e Höhscheid 
zur statutgemäßen Verwaltung im Sinne des § 53 der 
Städieordnung für die Rheinprovrnz vom 15. Mai 1856 
überwiesen. 2. Zur Ansammlung eines Bestandes zur Be- 
schaffung von neuen Uniformen wurden 500 M. der Feuer- 
wehrkasse entnommen und oei der Sparkasse in Höhscheio 
zinsbat angeregt. 3. Die Kameraden Witte, Bunten- 
bock) und Rau hielten ieder einen Vortrag; Kamerad 
Wiit e sprach über die Beschaffenheit und Handhabung 
der Spritzen, Brandmeister Buntenbach über Einrich- 
tung und Bedienung der Hydranten und Kamerad Rau 
über feuersichere Einrichtung von Bauten. 4. Durch Ver- 
fügung des Herrn Regrerungspräsidenten vom 4. Februar 
1909 wurden der Lberbrandmeister und die vier Brand- 
meister bestätigt und diesen Führern im Wehrdienste poli- 
zeiliche Rechte verliehen. 5. Der Mitbegründer der Wehr, 
Rentner Friedrich Wilhelm Becker, ist am 30. Oktober 
1909 gestorben. Er bar die Kassengeschäfte seit der Grün- 
dung rom 13. November 1888 bis zu seinem Ableben ver- 
waltel. Aus Grund des § 13 b der Satzungen ist bis zur 
Ersatzwahl der Schriftführer Pohlig von oem Unterzeich- 
neten zum Stellvertreter ernannt worden. 6. Tu Wehr 
wurde durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten 
zu Düsseldori vom 4. Februar 1909, I 0 Nr. 450, an- 
erkannt 

Höhscheid, 1. April 1910. 
Der Oberbrandmeister: Threnes, Stadtbaumeijter. 

* Velbert, 30. März. Am 8. März:, abends 10' » 
Uhr, brach in dem Hause des Schmiedemeisters Groß- 
wöUenböcker hier, Milchstraste, Feuer aus, welches sich in 
dem aus Fachwerk erbauien und mir gedocktem Ziegeldach 
versebenen Gebäude mit großer Schnelligkeit ausdveitete. 
Unsere Wehr erschien pünktlich auf der Brandstelle, fand 
aber bereits den ganzen Tachstuhl vom Feuer ergriîfen, 
ebenfalls griff das Feuer auch schon auf Rn anqebautes 
Lagerhaus über Es wurden daher zwei Schlauchleitungen 
ans das Prandabfekt gerichtet, und gelang es nack dreiviertel- 
stündiger Tätigkerl, das Feuer zu löschen. Auch eine An- 
zahl Möbelstücke wurden noch durch die Wehr gerettet. Ter 
Dachstuhl ist vollständig vernichtet, dagegen erlitt das übrige 
Gebäude nur Schaden durch die eingeschleuberren Wasser 
mengen. Gegen 1 Uhr rückte die Wehr wieder von der 
Brandstelle av. Der entstandene Schaden ist znm größten 
Teil durch Versicherung gedeckt. 

* * * 
* Düsseldorf-Gerresheim. Tie freiwilligen Feuerwehren 

der erngemeindeten Vororte von Düsseldorf sind nunmehr 
zu einem Verbände zusammcngetreten. Tie Staturen 
gelangten bereits zur Kenntnisnahme der Stadt Düssel- 

dorf, ebenso fanden sie die Genehmigung des Rheinischen 
Feuerwehrverbandes. Der Verband bleibt Unterver- 
band des Rheinischen Verbandes. Ter Sitz des 
Vorstandes ist in Düsseldorf-Gerresheim Vorjttzenoer Herr 
Heinr. Stock sen.), woselbst auch tw Laufe dieses Sommers 
das erste Verbandsfest statlstndet. Der Zusammenschluß oer 
einzelnen Wehren dürste rm Ernstfalls ein emyeMiches Zu- 
sammenwirken ermöglichen und oadurch von beionderem In- 
teresse für die Großstadt Düsseldorf sein. 

* ^. * * 

* Euskirchen Am Tonnerslag, 31 März, gegen 9 Uhr, 
wurde die Feuerwehr zu einem Zimmervranoe Neustraße 6 
gerufen. In der zweiten Etage brannte das Schlafzimmer, 
in dem sich ein etwa vierjähriges und ein halbjähriges 
Kind befanden. Trotzdem die Wehr bereits zwei Mrnuien 
nach dem Alarm in dem brennenden Raume eintras, war 
das kleinste Kind bereits verbrannt und konnte das 
ältere Kino, das nur unter der sehr starken Rauchentwrcke 
lung gelitten hatte, in Sicherheit gebracht werden Tie 
ganze Stadt nimmt herzlichen Anieil an dem harten Schick'al, 
welches die Familre, einen angesehenen Kurzwarenhändler, 
getroffen hat. Nach Ausräumung des Brandschuttes ruyr 
die Wehr sofort zurück. Das Feuer rst vermutlich infolge 
des stürmischen Wetters durch den im Zimmer stehenden 
brennenden Ösen entstanden. 

* * * 

* Remscheid. Im Richterschen Lokale zu Hasten hatte 
am Samstag die sreiwrllige Feuerwehr Abt. II hasten zu 
Ehren des Herrn Oberbrandmersters Walter Cleff eine 
Abschiedsseier veranstaltet, an der auch Mitglieder 
anderer Abteilungen der Wehr zahlreich teilnadmen Herr 
Gottl. Völker hob rn warm empfundenen Worten die 
Verdienste hervor, die sich Herr Cleff rn langer Tätigkeit 
um die Feuerwehr erworben hat und gab zum Schluffe 
seiner Ansprache bekannt, daß die Hastener Wehr Herrn 

- Clesf znm Ehren-Oberbrandmeister ernannt hat. 
Die oon Herrn Fr. Zimmermann ausgeführre künstlerriche 
Ehrenurkunde wurde dem Gefeierten überreicht. In be- 
wegten Worten dankte Herr Cleff für die ihm erwiesene 
Ehrung. Weiter svrachen noch während der Feier, die 

! einen lehr schönen Verlaus nahm, die Herren Stadtbaurat 
Hertwig, der als Vertreter der Stadl Herrn Cleff 
Dank und Anerkennung für sein ersprießliches Wirken zollte, 
ferner Herr Rektor Hui verscheid, Herr Schmidt- 
Mörsbach und Herr Ewaid P e i s e l e r - Haddenbach. 

* * * 

* Duisburg. Am Dienstag, 29. März, abends, fand 
im Saale des 'evangelischen Vereinshauses eine ordentliche 
Hauptversammlung der Feuerwehren von 
Ält-Duisburg statt. Beteiligt waren die Bernfsfeuer- 
wehr, die' städtische freiwillige Feuerwehr und die frei- 
willige Turnerfeuerwehr, deren Mitglieder rm Paradeanzug 
in voller Ausrüstung erschienen waren. Herr Branddirektor 
Terpe erstattete den Geschäftsbericht für da- zzahr 
1909, in welchem besonders hervorgehoven wurde, daß die 
Feuerwehr trotz vielsacher, manchmal gefährlicher Tätrqkeit 
von Unglückssällen verschont geblieben ist. Am Schlüsse 
brachte der Herr Branddirektor ein Hoch aus auf den höchsten 
Fererwehrchei. Se. Majestät den Kaner, in welches dre 
Versammluna begeistert emstimmte. Demnächst hielt der 
Oberbrandmeister der freiwilligen Feuerwehr, .Herr Vel- 
den, einen gediegenen Vortrag über das Verhalten des 
Robrführers bei Bränden und über di Einführung erner 
einbeitljchen Signalordnung. Der stellvertretende Brand- 
meister H ö f e r von der Turnerkeuerwehr machte bekannt, 
daß die Feier des 50iährigen Bestehens dieser 
Wehr am 4. und 5. Juni dieses Jahres rm Burgacker 
stattsinden soll. 

* Leichlingen (Rez. Köms. Die hier befindliche BaCon- 
hallt der Rheinisch-Westfälischen Motorluftichisf-Gesell 
lchaft (E. V) zu Elberfeld kaufte im Sommer 1909 nach 

I Beschlußfassung des Vorstandes zwei mechanische 
! Leitern für Montage und Reparaturarbenen an, zur 
Verwendung beim Bau ihrer lenkbaren Lustschiffe und bei 
den Demontagen, weiche sich bis heute bestens bewährt und 
bei obengenannten Arbeiten schätzbare Dienste geleistet haben. 
Es handelt sich um eine zweirädrige Leiter mit 12 in 
esfektiver Steighöhe und um eine dreirädrige Letter mit 
20 m effektiver Steighöhe. Beide Leitern Und mit allen 
technischen Neuerungen versehen, die ein. solches Gerät als 
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aufgesührten Utensilien baldigst zn bewirten. Am 28. Sep- 
temoer 1909 wurde eine besonoere Feuerweyrabieilung zu 
Strast gevildet und in der Hauptversammlung am 31. Oktover 
die Gesamtwehr in zwei Löschzüge und obige Abreilnng 
eingeteilt, sowie die dementsprechenden Grundgesetze ange- 
nommen. In der Gemeinderatssitzung vom 23. Dezember 
wurde auf Vorschlag des Herrn Bürgermeisters Herr 
Gervereivesitzer C. Katterbach zum Obervranomeister und 
Herr Apotherer F. Keller zum stellvertretenden Ober- 
branomerster uno Herr Apohheter F. Keller zum stell- 
oerlretendeü Oberbrandmeister gewährt. An dem Vervunds- 
tage des Rheinischen Provinzial-Feuerwehrverbandes nahm 
der stellvertretende Brandmeister, Herr Keller, als Tele- 
grerter teil. Am 15. August beteiligte fielt die Wehr an 
einem Stiftungsfeste der benachbarten holländischen Wehr 
zu Heerlen, sowie am 26. September an dem 25jährigen 
Stiftungsfeste der Feuerwehr in Haaren. Im Lause des 
Jahres wurden die Feuerwehrleute durch eine besondere 
Versicherung gegen Unfälle aller Art sichergestellt, während 
dieselben bisheran nur gegen Unfälle bei der Feuerlösch - 
Hilfe versichert waren. 

B. M er 1 stein. Tie freiwillige Feuerwehr zählt 35 
Mitglieder. In der Zen vom 1. Mai bis 1. November 
fanden einschließlich der Schlußübung 12 Uevungen statt. 
Außerdem wurde eine Hebung in Nrevelstein und eine in 
.Herbach abgehalten. Tie Aachen-Münchener Feuerversiche 
rnug schenlte der Wehr 100 M. zur Beschaffung von Feuer- 
löschgeräten. Für diesen Betrag wurde das Schlauchmaierial 
der Spritzen von Merkstein und Hofstadt ergänzt. Außer 
manchen anderen Gegenständen wurde ein Schlauchwagen 
angeschasst, der gleichzeing als Geralewagen und zum Trans- 
port der Steigerleitern dient. Zu jeder Spritze wurde eine 
Rauchbrille und eine Verbandtasche gekauft: letztere enthält 
Arzneimittel und Verbandzeug zur ersten Hilfe bei Ver- 
letzungen. 

Westfalischer Fcuerweyr-Verliand. 

eine sehr hohe und doch sehr einfache Die vorstehende 
photographische Ausnahme, welche im Einverständnis des 
bekannten mutigen Luftschisfers, Herrn Osmr Ecbstöh, 
1. Vorsitzenden der Gesellschaft, gemacht worden ist, zeigt 
die Verwendung der großen rahrbaren mechanischen Leitern 
momentan in praktischer Verwendung am lencbaren 
Luftschiff der Rheinisch-Westfälischen Motorluftschiss- 
Gescllschaft, welches anläßlich der Tau-e a n 12. Dezember 
1909 den Namen „Erbslöh"' erhielt. Lieferant der beiden 
Battonhallenleitcrn ist das Mitglied der Luftschiss-Gesell- 
schast der Fabrikbesitzer Eugen Blasberg, in Firma 
Eugen Blasberg & Eo in Düsseldorf-Derendorf, dessen Leiter 
jabrikate sich seit seiner Geschäftsgründung rm Jahre 1880 
bestens bewährt haben. Das Ergebnis der bisherigen viel- 
seitigen Verwendbarkeit der leicht uno ge.allig gebauten 
Leitern ist laut Bericht der Ingenieure der Luşrschifş Gesell- 
schast ein sehr gutes gewesen, so daß die Beschaffung einer 
oritten möglichst noch höheren Leiier eveniuell schon im 
Laufe dieses Jahres in Erwägung gezogen ist. Tie Blas- 
beraschen Balwnhallenleitern firio aber auch beim Bau an- 
derer Luftschiffe und Aeroplane einer ungeschmeichelten Emv 
psehlung würdig. 

* Herzogenrath uno Mcrkstein. Uever das Feuerlösch 
wesen enthält der Lerwaltungsbericht der Bürgermeistereien 
Herzogenrath und Merkstein für das Rechnungsjahr 1910 
folqenoe Mitteilungen: 

.1. Herzogenrath. Tie freiwillige Feuerwehr be 
stand gegen Ende des Berichtsjahres aus 65 aktiven und 
52 inaktiven Mitgliedern. Uebungen wurden abgehalten am 
25. April, 9. und 23. Mai, 21. Juni, 12. und 25. Juli, 
1., 8. und 15. August, 26. Seprember und 3. Oktober. 
Am 6. Dezember fand eine unerwartete Alarmübung statl. 
Tie Wehr wurde 5 mal zu Wald- und Heidebranden alar- 
miert, 6 mal entstandene Kleinseuer wurden durch einzeln 
requirierte Mehrleute gelöscht, ohne daß eine Alarmierung 
der Gesamtwehr notwendig wurde. Theaterwache wurde 
einmal gestellt Aus Ersuchen der Polizeiverwaltung wurden 
dreimal Kinematoqraphen uno zweimal die Azetplenappa 
rate der Marktbuden durch Vertreter der Feuerwehr geprüft. 
Tie sonstigen Geschäfte der Wehr fanden in zwei Hauvt- 
und sechs Vorstandsversammlungen ihre Erledigung Durch 
Versüqung des Herrn Regierungspräsidenten vom 26. Juli 
1909 wuroc die freiwillige Feuerwehr als solche ausdrücklich 
anerkannt jedoch mit der Ausqabe. baldmöglichst zwei Lösch- 
züge zu bilden uno die Beschaffung mehrerer namentlich 

Werbandstag des Weröandes der freim. Aeuerwetzren 

des Kreises Siegen. 
* Rcunkirchen. Am Sonntag, 2. April, hielt der Ver- 

band der freiwilligen Feuerwehren des 
Kreises Siegen hier seinen 5. technischen Ver- 
bandstag ab, der io zahlreich besucht war, daß der 
Thielmannfche Saal die Teilnehmer nicht alle fassen konnte. 
Neben dem schönen Wetter mag hierzu auch die reichhaltige 
und inieressante Tagesordnung beigetragen haben, die den 
Verhandlungen zugrunde lagen. Ter Vorsitzende des Ver- 
bandes, .Herr Branddirektor Klotz- Weidenau, eröfsnete um 
I.1/2 Uhr nachmittags die Verfammiung, indem er die er- 
schienenen Gäste, darunter auch Herrn Amtmann Beck- 
st a u s - Burvach und die Mitglieder des Verbanoes be- 
grüßte. Hierauf hielt Herr Oberingenieür Mervitz aus 
Siegen einen längeren Vortrag über das Thema „Feuer- 
wehr und Elektrizitä t". Redner erwähnte zu Beginn 
seiner Ausführungen den großen Aufschwung, den oas 
Elektrizitätswerk „Siegerland'' in der kurzen Zeit seines 
Bestehens genommen habe, der sogar beispiellos m der Ent- 
wickelung deutscher Elektrizitätswerke dastehe. Das Werk 
schicke heute seine Starkströme in fast alte Gemeinden des 
Siegerlandes, weshalb es für die Feuerwehrleute nötig sei, 
das Verhalten bei Bränden, in deren Bereich die Stark- 
stromleitungen liegen, kennen zu lernen. Recht instruktiv 
waren seine Ausführungen über die Behandlung der Stark- 
stromleitungen bei Bränden und die gegebenen Winke über 
die erste Hilfeleistung bei Unglücksfätten, die durch das Be- 
rühren oer Starkstromleitungen eintreien können. Herr 
Merbitz erntete sür seine Darlegungen großen Beifall, ebenso 
oer folgende Redner, Herr Oberingenieur Hübner, der 
in einem Expcrimcntalvortrage zwei Systeme der elek- 
trischen Fenermeldung zeigte, wie sie von den 
Telephon und Telegraphenwerken Mix & Genest, Aktien- 
gesellschaft, Köln, hergesteltt werden Tie Vorführungen 
wurden von den Zuhörern mit sichtlichem Interesse ver- 
folgt Nunmehr ging es ins Freie, wo die Steigerabtei 
lung der freiwilligen Feuerwehr Neunkirchen Uebungen 
an der mechanischen Lener ausführte, die aufs beste ge- 
langen. Viel Interesse erregte die Vorführung des von 
Herrn Anstreichermeistcr Haivach Neunkirchen erfundenen 
Selbstrettungsapparates, mit dem zwei Kinder 
aus dem oberen Stockwerk eines Hauses von Feuerwehr- 
leuten herabgeholt wurden. Ter Apparat ermöglicht es, 
daß der Feuerwehrmann jeden Augenblick an der Leine slill- 
hanen, die Leute aus den Fenstern retten und dann zur 
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Erd» gieuen kann. Auch für Hotels, Fabriken usw. dürfte 
der Apparat sehr geeignet fein. Nach der Uebung wanoien 
sich die Teilnehmer des Verbandstages der Ausstellung 
zu, die verschiedene Firmen veranfralret hatten. Tie be- 
kannte Firma Heinrich Meher-Haqen batte ein Paient- 
strahlrohr, Modelle einer Schiebeleuer und eines Sprung- 
tuches, einen Vervandskasten, einen Rauchschutzapparat usw. 
ausgestellt, die Firma Karl Henkel-Bielefeld hatte Mann- 
scha'ftSilNiiormen, Sanitätseinrichtungen, Gummihandschuhe 
uiw. gesandt, während die Firma W. N i k o l a i L Co in 
Siegen mn prächtigen und überaus praktischen Standrohren, 
Strahlrohren und Kuppelungen verrieten war. Tie Ver- 
einigten Feuerlöschgeräte-Fabriken in Ulm führten Steiger- 
laternen, Sicherheustaternen, einen Rauchschuhapvarat ulw. 
vor. Große Beachtung fanden darauf die Versuche, die 
mit dem von der Firma Haverland feteumanr» 
Tüsseldors hergestellten Trockenfeuerlöscher „Rapid" vorge- 
nommen wurden. Ein in Brand gesteckter großer 'Haufen 
Holz, der rau Petroleum übergosien war, wurde durch ein- 
faches Ueberstreuen mit dem Löschpulver gedämpft: seiner 
der Brand einer Bretterbude gelöscht und endlich selbst ein 
von Benzin und Teer genährtes Feuer zum Erliegen ge- 
bracht. Hieraus begab man sich in das Thielmannsche 
Lokal zurück, wo eine kameradschaftliche Z u^ 
sammenkunft statifand. Bei dieser Gelegenheit nahm 
der Verbandsvorsitzende, Herr Klotz-Weidenau, Gelegen- 
heit, allen denen zu danken, die zu dem guten Gelingen 
des technischen Bervandstages beigelraaen hatten. Vor- 
mittags harte schon eine Verbandsvorstands-Sitzung statte 
gesunden, in der die Schaffung von Normalsatzungen für 
den Verband beraten wurde. Tiefe sollen vom Vorstand 
ausgearbeitet und dem Herrn Landrat zur Genehmigung 
vorqelegt werden. Ferner wurde die Tagesordnung zu dem 
diesjährigen Krcisverbanostaq, der in Buschhütten abge- 
halteu werden soll, festgesetzt und der Besuch des West- 
fälischen Perbandsiages in Haltern besprochen. 

-l- ^ * * 
* Jöllenbeck. Tie hiesige freiwillige Feuerwehr hat in 

der letzten Generalversammlung einstimmig beschlossen, dem 
Westfälischen Feuerweyrverbanoe beizutreien. 

% * * 
* Iserlohn, 3. April. Zwei Schadenfeuer hatte die 

freiwillige Bürgerfeuerweyr in vergangener Woche zu be- 
kämpfen Am zweilen Ostermorgen gegen 4 Uhr wurde 
ein größerer Brand gemeldet. Tie Kettensabrik der Firma 
Rassloer, Crone & Co. in der Läger stand in Flammen. 
Tie alsbald anrückende Wehr verhinderte eine weitere Aus- 
dehnung des Brandes und rettete die neueren Fabrikteile. 
Tie älteren Gebäude, welche bei Ankunft der Wehr in 
hellen Flammen standen, wurden zerstört. Gegen 10 Uhr 
vorinitlags konnte der Brandplatz verlassen werden. Am 
1. April, Vsl2 Uhr nachts, wurde zur Bekämpfung eines 
Brandes, ausgebrochen in der Nadelfabrik der Firma I. 
T:. Bonmütcr, alarmiert. Tas Innere der Nadelhärte- 
hütte stand in Flammen. ' Es gelang jedoch, das Feuer 
zu löschen, ehe es größeren Schaden an dem Gebäude an- 
richten konnte, oagegen ist ern größerer Posten halbfertiger 
Ware unbrauchbar geworden. Tie Firma überwies der 
Webrkassc die Summe von 30 M. 

Aus anderen Feuerwehrkreisen. 
* Gelsenkirchen. Tie Stadt Gelsenkirchen beabsichtigt, 

in diesem Jahre den Neubau einer Automobil- 
Feuer w e h r h a u p t w a ch e für die Berufsfeuerwehr zu 
errichten. Es ist hierfür der Betrag von 29 000 M. ohne 
Grundstüa vorgesehen. An Fahrzeugen sollen beschafft 
werden' 1 Automobilgasspritze, 1 Automobilleiter, 1 große 
'Automobil-Dampfspritze, eventl. 1 Auromobil-Tender. 

* * * 
* Berlin. Tas offizielle Programm für den 10. 

'Verbandsrag des Verbandes Deutscher Be - 
russfeuerwehren in Groß-Berlin lautet' 
Montag, 13. Juni: 10 Uhr vormsttags Sitzung der 
preußischen Berussfeuerwehr-Offiziere und oer Fenerlösch 
direktoren. 6 Uhr nachmittags Sitzung des Vorstandes des 
Verbandes Teutscher Berussseuerwehren. 8 Uhr abends Be- 
grüßung der Teilnehmer. Tienstag, 14. Juni: 10 
Uhr vormittags Eröffnung der Verhandlungen des Ver- 
bandes Teutscher Berufsfeuerwehren. Anzug: Uniform: 
Ueberrock, Helm. Zivil: Gehrock. 5 Uhr nachmittags 
Vorführung von Automovil-Fahrzeugen und sonstigen Neue- 
rungen aus dem Grundstücke der Hauvtstui-rwache, Linden- 
straße 41. Mittwoch, 15. Juni- 9 Uhr vormittags 

Sitzung. 7 Uhr aoends Herren-Festessen, dargeooten von 
der Stadt Berlin. Anzug: Unnorm: Waffenrock, Helm, 
Epaulettes, Orden. Zivil- Frack, weiße Binde. Ton- 
nersrag, 16. Juni: 9 Uhr vormittags Sitzung. Ter 
Nachmittag faieibt zur freien Verfügung: Besichtigungen 
können nach freier Wahl stattsinden. Freitag 17. 
Juni: 9 Uhr vormittags Beginn einer Automobilfahrt 
durch Groß-Berlin, verbunden mit Besichtigungen von Auto- 
mobilseuerwachen in Berlin, Eharlottenburg, Schöneberg 
und Wilmersdorf 

* * ■< * 
* »irschbcrg (Schlesien). Ter älteste aktive Feuerwehr- 

mann Deutschlands, der Schuymachermeisler Joses Paul 
in Warmvrunn, feierte am 31. März seinen 9 0. Ge- 
burtstag. Bis vor wenigen Jahren beförderte er auch 
als Bote des hiesigen Postamts die Depeschen im Orte 
und nach außerhalb. In der letzten Zeit Häven stch die 
Beschwerden oes hohen Alters allmählich fühlbar gemacht. 

* 

* G.lückstadt Zum 70. Geburtstag wurden Herrn 
Branddirettor M o r d h o r st bierselbst, dem Vorfitzenoen des 
Verbandes der freiwilligen Feuerwehren der Provinz Schles- 
wig Holstein, viele Ehrungen erwiesen. Durch eine Depu- 
tation der Führer der Glückstädter Feuerwehr wurde dem 
Genannikn an seinem Ehrentage, 28. März, ein prächtiges 
Blumenarrangement überreicht. Der Provinzialausschuß 
hatte eine Teputaiion entsandt, die eine prächtige Zusammen- 
stellung lebender Pflanzen übermittelte. Der OberpräUdent 
und der Regierungspräsident beglückwünschten das „Ge- 
burtstagskind' durch besondere Handschreiben. In dem 
Briefe des Obcrpräfidenren v. Bülow heißt es: „Ich 
hoffe, daß Ihnen ein gesundes und gesegnetes Alter noch 
lange ermöglichen wird, Ihre verdienstvolle Wirksamkeit an 
der Spitze des Schleswig Holsteinischen Verbandes frei 
williger Feuerwehren auszuuden " Zahlreiche Glückwunsch- 
schreiben und Telegramme von Feuerwehrverbänden, städli 
scheu Brandämtern usw. legten Zeugnis ab von der Bei 
ehrung, die man Herrn Mordhorst überall entgegenbringl. 
Brandoirektor Dt. Schräder- Flensburg war persönlich 
erschienen, um feine Glückwünsche darzubringen Außer 
dem sandte der Brandinspektor Jost-Flensburg eine große 
Tafel mit der Photographie des Brandinsvektors und Bil- 
dern von Flensburger Löschgerätschakten. 

* * * 
* Bamberg. In der Zeit vom 12. bis 16. August wird 

im Bamberg der 11. Bayerische Feuerwehrtag 
'tattslnoen. Nach dem offiziellen Programm wird am 
Freitag. 12. August, der Landes-Feuerwehrausschuß tagen. 
Es folat am Samsiag vormittag 8^2 Uhr die Eröffnung 
oer Ausstellung und der Empsang der Gäste. Abends ist 

ļ Festkommers aus dem Maxsstatz. Am Sonnrag, dem Haupt- 
tag, werden in der Frühe Schulübungen abgehalten werden 
am Plärrerplatz. Daraus folgen um 9 Uhr die eigentlichen 
Beratungen des Baverischen Feuerwehrtages. Um stz4 Uhr 
aelangen Ueoungen des freiwilligen Feuerwehrkorps zur 
Vorführung. Den Tag beschließt ein Garrenşest auf dem 
Michaelsberg. Am Moniag findet nacy der Vorführung 
um Feuerlöschgeräten ui der Ausstellung um 8 Uhr ein 
Spaziergang zur Altenvurg statt, dann Besichtigung der 
Residenz und des Domes. Mittags ist ein Volksfest im 
Hain, abends Wasserfabrt zur Konkordia, woselbst ein 
Konzert statlsindet. Den Schluß der Tagung bildet eine 
Fahrt in die fräilkische Schweiz bis Gößweinstein. 

* * * 
* München. Der B a y Kr i s che Landesfeuer- 

wehrverbaud hielt am 19. Februar in der großen 
Ratstrinkstube seine 51. Sitzung ab. Dem Bericht des 
Vorstandes ist zu entnehmen, daß der Baverrsche Landes- 
Feuerwehrverband zur Zeit 189 Bezirksfeuerwehrverbände 
mit insgesamt 7G71 freiwilligen Feuerwehr' n umschließt 
Die Gefamtmitgliederzahl beträgt 428 597. Mit Ausnahme 
von 276 Gemeinden bestehen in allen Gemeinden Baverns 
r. d Rh. freiwillige Feuerwehren. Bei der Hochwasser- 

, katastrophe in unseren fränkischen Provinzer haben die 
Feuerwehren große LvferwiUigkeit an den Tag gelegt. 
Während des Jahres 1909 wurde an 5188 Feuerwehr- 
männer das Ehrenzeichen für 25jähr Feuerwehrdienstleistnng 
und an 25 das Feuerwehrverdienstkreuz verliehen. Anstelle 
des zurückgetretenen Kassierers des Ausschusses übernahm 
Verleger Jung die Kassiererstelle. Nach dem Bericht der 
L an des -Unter st ützungs lasse gelangten im Jahre 
1909 599 Fälle zur Behindrung: davon würden 389 durch 
Gewährung von Unterstützungen im Gesamtbeträge von 
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27 572 M. erlcvtgt. Am Schlüsse des Jahres 1609 er- 
gab sich ein Stand von 265 Invaliden, 59 Witwen mit 
62 Kindern, 12 Fälle mer 20 Dopvelwaiscv uno 2 Eltern. 
Für dauernde Unterstützungen wurden 67 664 M. ausge- 
geben. Das Sraarsminisrerium oes Innern hat oer Kasse 
rür 1909 den Betrag von 100 000 M. zur Verfügung ge 
stellt. Ter Tterbekasse gehörten Ende 1909 112 627 
Mitglieder an; für 1779 im Jahre 1909 verstorbene Mit- 
glieder wurden 616 370 M. an «terbegeld ausbezahlt; d>"en 
durchschnittliche Leistungen betrugen 112 M, während die 
Kasse 350 M. ausbezahlte. Der Prämienreservefonds hatte 
anfangs dieses Jahres eine Höhe von 450 000 M Die 
drei oberbayerischen Kohlenbergwerke haben aus chre Kosten 
ihre Feuerwehrmänner in der Srerbelasse versichern lassen. 
Ten einzelnen Verwaltungen sprach der Vorsitzende Hag 
gen müller den Tank des Ausschusses für ihre große 
Mühewaltung aus, worauf in die Besprechung der ein- 
gelaufeuen 37 Berufungen in Unierstüyungsangelegenheiten 
eingetrcten wurde. Hinsichtlich' der Bildung von eigenen 

Wasser wehren nahm der Ausschuß einen ablehnenden 
Standpunkt ein; er wird die Frage noch weiter beyandeln. 

* (Beri chti gun gen.) In dein Auflatze „Neue feuersichere 
Verglasungen" aul Seite 103 in letzter Nummer muß es am 
Eingang heißen „In Ergänzung zu den in den Nummern 2» 
und 35 von 1809 des „Feuerwehrmann" veröffentlichten Artikeln 
usw." — In dem Abdruck des Verhandlungsberichrs über die 
Sitzung des Preußischen Landes-Feuerwehr-Verbandes in Berlin 
ain II. Dezember 1909 ist zu berichtigen auf Seite 89. Spalte 2. 
Absatz 3: „Sie richten ihre Angriffe dagegen, daß unsere Offiziere 
den Waffenrock tragen, obschon der sich hinlänglich (statt hin- 
sichtlich) durch die Abzeichen und die Farbe von den ihrige,' 
unterscheidet.' — In Absatz 5, Seite 7: .Die Vorarbeiten und 
Vorschläge für eine etwaige Neuordnung dieser „Angelegenheiten 
unseres Provinzialverbandes" sollen nun nicht dem Vorstände 
des Provinzialverbandes selbst oder etwa dem Preußischen Landes- 
Feuerwehrausschuß. sondern gemäß dem Anträge der Herren 
Ruhstrat. Barth. Effenberger. Floeter. Schänker und Wernick 
ausgerechnet (statt ausgezeichnet) dem „Preußischen Feuerwehr- 
beirat", also den Herren Antragstellern selbst übertragen werden." 

Feuer wehr - Museum 

Feuerwehr-Verbände uon Rheinland u. Westfalen 
in Gelsenkirchen - Schalke, Ostetr., nahe Markt. 

Das Museum ist geöffnet Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
— Eintritt frei• 

Bei Besichtigung in Gruppen bitten wir um vorherige Anmeldung 
bei dem Vorsitzenden Hermann Franken in Geisenkirchen II. 

JL&u ta n^cli 1 ä uclie 
(geschützt durch Kaiserlich Deutsches Reichsgesetz) 
widerstehen höchstem Wasserdruck, sind vollkommen wasser- 
dicht, immer weich und biegsam, brechen nicht, sind geschützt 
gegen Verderben durch Vorstockung, Moder und Fäulnis, sind die 

betriebssichersten und dauerhaftesten 

Feuerlöschschld/uche, 
haben sieh seit Jahren vorzüglich bewährt bei den Feuerlösch- 
Einrichtungen der königlichen Schlösser Seinei Majestät des 

Königs von Bayern. 
An deutsche Behörden und Feuerwehren in kurzer Zeit weit über 

lOOOOO Meter 

VollständigeFeuerwehrausrüstuagen GßlFailühteP 
SpezialiUit: 

Schlauch-. Hydranten-, 
Geräte- und Leiterwagen 

Nfeu! Waldbrandwagen 
Mechanische Leitern 

i Schläuche mit allem Zubehör 
j Handlöschgeräte u. -Spritzen 

Persönliche Ausrüstungen 
Gesetzlich geschützte Kranken-Fahr- 

iind Tragbahren 
 hefert  

Deutsche Turn- und 
F eu er weh rgeräte - Fahr i k 

15. lans Herres & Co., Hagen i W 
Illustrierte Preisliste kostenlos 

Fernruf 40(>. it>9i 

10— 15 Mtr. Saugkraft, gesucht. 
Schriftliche Offerten an 

Funerwehr Würm 'Rheinl.) i593 

Vereinigte 
FeuerwehrgctäteFabriken 

• , . G m b.H. 
Ulm Vd. 

Dar Firma gehören an: 
C. D Magirus, Ulm a. Donau 
Just. Ghr. Braun A -G. Nürnoerg 
Gustav Ewald. Güstrin-Neustadt 
J. G. Lieb. Biberach a. Riss  
lietern 

reuerwehren 

geliefert 

Friedr. Friedemann & Sohne 

áļeziaiität: Feuer- Rettungsleitern 

Schläachefabrik 
Langenleuba - Niederhain. st ww 

Lösch - EinrielitunMen- 1580 

Komplette Uniformierung ganzer Feuern ehren. 

Alig. HÖnig, Körn Nippes 

Buclutruckerei Fr Staats 

Barmen, Altc-markt 21—31 
  Fernsprecher Nr. 145'   

♦ ♦ 
Akzidenz-Druckerei 

vollkommenster, erprobter Konstruktionen. 

Vertreter: Paul Ruhland. Düsseldorf. Florastr. 

Gegr. J882 G. in. b. H. Gegr. 18:!2 
Feuerlöschgeräte- u. Armaturen - Fabrik. 

Höchst präm. auf allen beschickten Ausstellungen. 
Unsere Firma gehört keiner Vereinigung an. 

Versand nach allen Erdteilen. 

Volle Garantie, da langjährige Erfahrung. 
Preislisten gratis und franko. 

Geschmackvolle und saubere 
Anfertigung von Drucksachen 
  aller Art.   

Uniformen 
in Wolle, BaumwoTe und Leinen, besonders vorteilhafte Bedienung. 

in jeder Ausführung bis zu den FICllIIC feinsten Chargenhelmen. 
Cittrir von hanf, Wolle, Leder, solide vJUrXC gearbeitet, Carabinerhaken. 
Rai ln besonders dauerhaft, Beiltaschen DCllC aus einem Stück Leder gearbeitet. 
I olnrnnn für Kerzen u. Oelbrand. l'e- LcUCrilCll troleum- u. Wachsfackeln. 
Signalinstrumente, 

einmal gewundene Alarmhörner. 

Carl Henkel 

mmmm Bielefeld mmrzm 

Feuerwelir- 

Requlsiteiifabrlk. 
Spezialität: 

Persönliche Ausrüstungen. 

sowie sämtliche Sohlauch- OLII IdULllC requisiten, Schlauchwagen 
Gerätewagen. 

Leitern Hakenleitern, Anstellleitern. 
„Moment -Verlängerungsleiter“. 

Rettungsgeräte, * ÄļÄs 
hoher Tragfähigkeit, Sprungtücher. 

Samiätseinriclitungen, 
Verbandtaschen, Verbandkästen, Verband- 

päckchen, Trag- und Fahrbahren. 
Sämtlichb Ausrüstungen für Sanltäiskolonnen. 

Muster und Preislisten stehen zu Diensten. 

Truck und Betlag: Fr. Staats. Barmen — ftür die Redaktion verantwortlich: H. Barkaw, Barmen. 


